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[bookmark: _Toc232935307]Hintergrund

Die SR Zeitarbeit betreibt ein datenintensives Geschäftsmodell im Bereich Event-, Gastronomie- und projektbasierter Personaldienstleistung. Mit steigender Anzahl an Mitarbeitern, Kunden und Einsätzen wächst die Komplexität erheblich.
Die bestehende Softwarelandschaft basierte dabei auf gewachsenen, lokalen On-Premise-Datenbanken, die nicht nur kostenintensiv im Betrieb und in der Wartung waren, sondern auch den steigenden Anforderungen an Flexibilität, Integration und Skalierbarkeit nicht mehr gerecht wurden.
Vor diesem Hintergrund wurde ein zentrales, modernes Backoffice-System auf Basis von SMARTCHILLI entwickelt.

[bookmark: _Toc232935308]Zielsetzung

Ziel war ein System, das alle Backoffice-Prozesse zentralisiert, Excel-basierte Arbeit ersetzt, die Abrechnung automatisiert und eine skalierbare, revisionssichere Datenbasis schafft.
Im Kern sollte das System auf einem hohen Self-Service-Anteil der Mitarbeitenden basieren, gleichzeitig jedoch durch strukturierte Kontroll- und Prüfmechanismen abgesichert werden. Dadurch wird sichergestellt, dass Fehler – insbesondere in der Lohnabrechnung – frühzeitig erkannt und vermieden werden.
Ein weiterer Fokus lag auf der konsequenten Ausrichtung an den Prozessen von SMARTCHILLI, um eine optimale Integration und Durchgängigkeit zu gewährleisten.
Zudem sollte die Datenaufbereitung systemseitig durch gezielte Prüfmechanismen unterstützt werden, um eine hohe Datenqualität und konsistente Ergebnisse sicherzustellen.
Insgesamt sollte der manuelle Aufwand deutlich reduziert und die Prozessqualität nachhaltig erhöht werden.

[bookmark: _Toc232935309]Analyse der aktuellen Herausforderungen

Vor Einführung bestanden zentrale Herausforderungen:
· Verteilte Daten in Excel und Einzellösungen
· Hoher manueller Aufwand
· Fehleranfällige Übertragungen
· Mangelnde Transparenz
Zudem deckten Prüfungen der Deutschen Rentenversicherung wiederholt Inkonsistenzen und Fehler in den bestehenden Prozessen auf. Die Anpassung der vorhandenen Systeme erwies sich als aufwendig, der laufende Betrieb als kostenintensiv und die Supportqualität als unzureichend.

[bookmark: _Toc232935310]Anforderungen an die neue Software

Die Lösung sollte alle relevanten Prozesse in einem zentralen System bündeln und dabei so intuitiv gestaltet sein, dass sie ohne umfangreiche Schulung im Arbeitsalltag genutzt werden kann. Gleichzeitig war es erforderlich, nahtlose Schnittstellen sowohl zur Lohnabrechnung als auch zur Faktura zu integrieren, um eine durchgängige Datenverarbeitung sicherzustellen. Ein weiterer zentraler Bestandteil war die automatisierte Erstellung von Dokumenten, die jedoch jederzeit manuell anpassbar bleiben, lokal gesichert werden können und durch einen eigenen Support begleitet werden. Das System sollte zudem flexibel genug sein, um sich kontinuierlich an wachsende Anforderungen anzupassen, ohne dass grundlegende Änderungen notwendig werden. Gleichzeitig lag ein besonderer Fokus darauf, die laufenden Fixkosten möglichst gering zu halten und eine wirtschaftlich nachhaltige Lösung zu schaffen.

[bookmark: _Toc232935311]Auswahl der Software

Im Markt gab es keine passenden Softwarelösungen. Die Implementierung war zu langwierig, zu teuer, zu komplex und die Bedienung der einzelnen Instrumente viel zu aufwendig. Wir entschlossen uns daher zu einer eigenen Lösung, die wir per Vibe Coding entwickelten, per Agentic Coding umsetzten und manuell mit zwei Prüfungsteams prüften.
[bookmark: _Toc232935312]Projektplanung und Implementierungsstrategie

Das System wurde im laufenden Betrieb entwickelt und schrittweise erweitert. Die Software wurde im laufenden Betrieb eingeführt. Es gab eine einmonatige Pilotphase, in denen die Systeme doppelt liefen, um Kontrolle zu behalten. Danach waren die Systeme so robust, dass der komplette Wechsel innerhalb von einem Tag vollzogen wurde.

[bookmark: _Toc232935313]Leistung und Umfang des Backoffice

Das entwickelte System umfasst ein integriertes Dashboard mit zentralen Kennzahlen zu Umsatz, Stunden und Mitarbeitereinsatz und schafft damit eine transparente Echtzeitübersicht über die operative Performance.
Die Mitarbeiterverwaltung bildet sämtliche relevanten Personalprozesse ab und ermöglicht die strukturierte Verwaltung von Verträgen sowie die automatisierte Erstellung und Ablage von Dokumenten. Parallel dazu sorgt das Kunden- und Auftragsmanagement für eine konsistente Verwaltung aller Auftraggeber, Preise und Einsatzdaten.

Die Einsatzplanung erfolgt effizient über SMARTCHILLI . Das Backoffice liefert strukturierte Listen und den Import bestehender Excel-Daten, wodurch bestehende Prozesse nahtlos integriert werden können. Auf dieser Basis werden standardisierte, digitale Einsatzlisten generiert, die als Grundlage für die Zeiterfassung und Abrechnung dienen.
Die Stundenabrechnung und Auswertung ermöglichen eine detaillierte Analyse von geleisteten Stunden und Kosten, während Faktura- und Controlling-Funktionen eine vollständige und transparente Rechnungsstellung inklusive Deckungsbeitragsbetrachtung sicherstellen.

Über integrierte Lohnschnittstellen, insbesondere zu ADDISON, wird eine direkte und fehlerarme Übergabe an die Lohnabrechnung gewährleistet. Ergänzend besteht eine Schnittstelle zu Lexware für die Faktura, wodurch Rechnungsdaten automatisiert übergeben und weiterverarbeitet werden können.

Ergänzt wird das System durch ein umfassendes Dokumentenmanagement zur automatisierten Erstellung und Verwaltung von Unterlagen sowie durch moderne Backup- und Sicherheitsfunktionen, die eine revisionssichere und ausfallsichere Datenhaltung garantieren.

[bookmark: _Toc232935314]Erste Erfahrungen

Durch die Einführung des Systems konnte der manuelle Aufwand deutlich reduziert, die Transparenz erheblich verbessert und die Geschwindigkeit der Prozesse spürbar erhöht werden. Gleichzeitig wurde die Fehleranfälligkeit in den operativen Abläufen signifikant gesenkt.

Ein wesentlicher Treiber dafür ist der Einsatz von strukturierten Prüfmechanismen, Automatisierung und KI-gestützten Auswertungen. Diese führen dazu, dass ein Großteil potenzieller Fehler bereits vor der Weiterverarbeitung erkannt wird. Hinweise auf Unstimmigkeiten werden systemseitig frühzeitig angezeigt, sodass Korrekturen vor der Übergabe an das Lohnsystem erfolgen können.

In der Praxis zeigt sich, dass bei einem Großteil der Mitarbeitenden – in vielen Fällen bis zu 90 % – Fehlerquellen bereits im Vorfeld eliminiert werden, was die Qualität der Abrechnung nachhaltig verbessert und gleichzeitig Nachbearbeitungsaufwand reduziert.

[bookmark: OLE_LINK2][bookmark: _Toc232935315]Umsetzungsgeschwindigkeit

Die Planung des Systems erfolgte im laufenden Betrieb in enger Abstimmung mit der Geschäftsführung und wurde innerhalb von etwa einer Woche konzeptionell ausgearbeitet. Anschließend wurde das System innerhalb von rund drei Wochen technisch umgesetzt und produktiv aufgebaut. In einer weiteren Phase von ebenfalls etwa drei Wochen wurde das System gezielt gehärtet, Prozesse weiter optimiert und umfassende Sicherheits- sowie Prüfmechanismen implementiert.
Im Anschluss daran begann eine Pilotphase, in der das System unter realen Bedingungen eingesetzt, validiert und kontinuierlich weiterentwickelt wurde.

[bookmark: _Toc232935316]Ersetzte Systeme
Ersetzte Systeme sind das ERP-System, das CRM und die Lohnvorbereitung. Die aktuelle Kostenersparnis liegt bei ca. 1.500 € pro Monat.

[bookmark: _Toc232935317]Vergleich mit den Erwartungen

Die Erwartungen wurden übertroffen und die Weiterentwicklung findet im laufenden Betrieb statt ohne weitere Kosten zu verursachen.

[bookmark: _Toc232935318]Zusammenfassung

Die SR Zeitarbeit stand vor der Herausforderung, ein stark wachsendes, datenintensives Geschäftsmodell mit einer veralteten und kostenintensiven On-Premise-Systemlandschaft sowie stark fragmentierten Excel-Lösungen zu steuern. Dies führte zu hohem manuellem Aufwand, fehlender Transparenz und wiederkehrenden Fehlern, die unter anderem in Prüfungen der Deutschen Rentenversicherung sichtbar wurden.
Ziel war daher der Aufbau eines zentralen Backoffice-Systems, das alle Prozesse integriert, die Abrechnung automatisiert, eine revisionssichere Datenbasis schafft und gleichzeitig durch Self-Service, strukturierte Prüfmechanismen und KI-gestützte Logiken Fehler minimiert.
Das entwickelte System vereint alle zentralen Funktionen – von Mitarbeiter- und Kundenmanagement über Einsatzplanung und Faktura bis hin zur Lohnschnittstelle und Dokumentenerstellung – in einer Plattform. Besonderer Fokus liegt auf integrierten Prüfmechanismen, die Fehler frühzeitig erkennen und vor der Weitergabe an die Lohnabrechnung eliminieren.
Die Einführung erfolgte innerhalb weniger Wochen im laufenden Betrieb und wurde anschließend in einer Pilotphase validiert. Bereits kurz nach dem Rollout zeigen sich deutliche Effekte: reduzierte manuelle Arbeit, höhere Prozessgeschwindigkeit, vollständige Transparenz und signifikant weniger Fehler – in vielen Fällen werden bis zu 90 % potenzieller Fehler bereits im Vorfeld abgefangen.
Insgesamt schafft das System die Grundlage für eine skalierbare, effiziente und zukunftsfähige Organisation mit deutlich geringeren Kosten und höherer Prozessqualität.
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